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Gefetze; Verordnungen der Reichsbehdrden; Vertrige.

Bej)luf des Bundesrats, betr. die Fandelsbank fiir Oftafrika.
Bom 11. Mai 1911.

Der Bunbdesdrat hat in jeiner Sipung nom 11. ﬂJ?m 1911 bcid)lnijm, ber Hanbdeldbant
fiir Oftafrita anf Grund ihrer bie Redyta=
fabigteit nac) § 11 ded Sdjupgebietdgeiefies zu ncrleﬂ)cu,

Satsungen der Bandelsbank fiir Oftafrika.
I Allgemeine Beftimmungen.

§ 1. lnter ber Firma ,Handeldbant fir Dftafrita” wird auf Grund bed § 11 bdes Schup-
gebietagejepes (Reich3-Gefepbl. 1900, ©. 813) eine Rolonialgefelljdjaft erridtet.
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§ 2. Die Gefelljdhaft Hat den Jwed, Banfge[difte jeglidyer Art su betreiben, insbefondere
ben Geld- und Kreditverlehr in Hanbdel, Gewerbe, Jndujtrie und Landwivtihaft Deutidh - Ditafritad

und bder und Hinter! @ebiete gu forbern.
§ 3. Die @e\ellid)an bat ihren Sip unbd allgemeinen Geridtsjtand in Berlin. Sie it
bevedhtigt, in ben in § 2 ebieten laffungen gu erriciten. Jn anderen ald

biefen ®ebieten biirfen Bweiganjtalten nur ervidjtet werden, wenn deven Gejd)dftdbetried innerhalb
ber Grengen b[elﬁt bie butd) ben ®egenjtand be3 Unternehmens vorgegeidynet find.
Die [ ft in3 Hand i ift u
§ 4. Die ‘Duuct ber ®efelidyaft ift nicht befdyrantt.
§ 5. Die Drgane der Gefelljdaft find:
ber Borftand,
ber Bermwaltungsrat,
die Hauptverjammiung.

§ 6. Die der ejell] erfolgen itfiam burd) ei ige Ber-

g im D Reidh ,, iger”. Der ift im Ausguge, die Vilang nebit

Gewinn= und B i bed Gewinnd find im ,Rolonialblatt” au ver-
dffentlihen. Die Gejellidhaft bebﬁlt ﬁd; jebody vor, ibre Betanntmadjungen augerbem durd) andere
pom au Bldtter zu ofne daf von diejer BVerdfjentlidhung

bie mleit der abhingt. Bei belanntgemadjten Friften wird der Tag
bcr Ausdgabe de3 Blatted mitgevedynet.

II. Grunbdlapital

§ 7. Das ft betrdgt brei Milli Mart, eingeteilt in
6000 nteile von ie 500 Mart. \)qu bu ‘llnmle werden bei Grridjtung der Gefellichaft 50 Progent
mweitere G u ober bie By g fann ber Borjtand auj Befdhluf des Ber-

mit Frift

Wird bie Jahlung in ber ie[tge[cgml Fijt nidyt geleiftet, fo tann ber Gﬁumxge gur Bablung
bdev falligen Betrdge mnebjt 5 Progent Binjen vom min ab im
werden. Statt defjen anu nady gweimaliger Bahlungdaufforderung, welde in g[:ld)et Brijt und
unter Androhung des Ausjdlufjes ftattaufinden Hat, durd) Bejd)(uf des Vermaltungaratsd der Saumige
feined Anteild gugunjten der Gefeljdhajt fitv verluftig und bder itber den Anteil ausdgeitellte Sdyein
fliv traftlod ecfldct werben. Dieje Crfldrung wird ihm {drijtlih mitgeteilt und der flir verfallen
ertlarte Anteil der Gefelljdhajt sugeidrieben; bdie leptere ijt beredhtigt, ihr zugefdyriebene Unteile gu
vermerten. Die Geltendmadjung eined weiteren Sdabens ijt nidt audgejdlofjen.

Die Erlldrung ijt aud) dffentlih befanntzumadyen.

§ 8. Die Gefellidajt ift becedhtigt, ihr Grundlapital durd) Muigaﬁe eitever Unteile von
je 500 Mart gu erhoben. Bu einer Crhohung bded Grunbdlapitald ift ein Befdhluf der Haupt-
verfammlung erforberlid). Gin foldjer Bejdhluf behati falid bad @Srunbluplml dber den Betrag
von fiinf Millionen Marl erhdht mwerden foll, der bed it eine G
be3 Grundlapitals befdlofjen, fo werden ber Betrag und die Modalitdten der Ginzahlungen vom
Borftande auf Grund eined Vefd)luffed des Vermaltungsrates fejtgefept. Die Ausgabe neuer Anteil-
fdheine darf exft erfolgen, ||ud)bem auf die alten Anteiljdjeine die volle Cingahlung geleijtet ift. Die
Auzgabe von Anteilen zu einem fHdheren Betvage ald dem Nenubetrage ift jtatthaft.

§ 9. Die Beihner der Anteile und beren R f bilben bdie Gefellf
Die UAnteile find unteilbar. Eingelne Mitglieder tonmen nicht auf Teilung Hagen.

§ 10. Giiv die Verbindlichleiten der Gefellijchajt Haftet den Gldubigern nur bas @Mem
{daftavermdgen.

§ 11. Der Jeidyner eined Anteild ijt fiir die 3ahlung be3 vollen Nennbetrages jorwie desd
etwa fejtgejepten Agios verhajtet.

‘Darﬁbe: binaud Haben die Mitglieber ber Gefellidaft teine

Die Beichner von Anteilen unh beren Redjtdnadjjolger Idnnen von den lf)nen oﬁ[mgeuhen
Lelitlmgen mcmb befreit me:ben und find nidyt befugt, gegen da3 Red)t auj bdiefe Leiftung eine
g an bie ®

§ 12. Die llr!\mben fiber die UAnteile der Gefellfdhaft (Unteilicheine) lauten, folange die-
felben nidjt voll cingegaBlt find, auf dem MNamem und werden mit Ungabe der Eigentlimer nach
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Namen, Stand und Wohnort in die ii ber Gefellj i Nady der
lauten bie Anteiljcheine auf den Snf)aber, tonnen uber aud) auf den Namen umgefdyrieben werden
und jind bann in bdie ber @

Sind Anteile ober anbere von bder Gefeljdaft ausdgefertigte Urtunbden befdhddigt oder
unbrand)bar geworben, jedod) in ihren wefentliden Teilen nod) dergeftalt erhalten, bdaf dbem Ber-
mwaltungsrat fiber ihre Jdentitdt fein Jweifel obwaltet, fo ift der BVerwaltungsrat ermiditigt, gegen
Ginreidjung der bejd)abigten Papiere bdieje auf Koften bed Jnhabers gegen neue gleidjartige Papiere
umaumulfbcn QJm  fibrigen ijt die Ausfertigung unb ‘Hué!eld;u“g neuer Unteile an Stelle bder

ober verloven nue nad Qrajtlogertldrung uldffig.

§ 13. Mit den anlelhd)emen erbah ber Gigentfimer augleld) ble ‘Dlmbenhen[d)emt fliv die
m'ld)itcn ae()n ,E}a[;re und einen Grneuer aur neuer D nad) Ablauf

Die Dividend ine und ine lauten auj den Jnhaber.

Die Anjprit aud den Divii i erldjhen mit dem Ublaufe von vier Jabren,
wenn nid)t dev Scyein vor dem Ablaufe der Frift jur Ginldjung vorgelegt wird. Die Frift beginnt
mit bem Sdluffe des Jabres, in weldem bdie Falligleit eingetveten ift. Crfolgt die Borlegung de3
Gd)cmcé vor. bcm Ablaufe ber Frift, fo verjdhrt ber ﬁn[prud) in gmwei Subrcn von bem Gnbe ber

an. Der B jteht bie ) aud ber
llrhmbz gleidy.

“Dividendenjdyeine mrben md)t flir Praft(os erllarl Beigt bder Dbevedytigte Jnhaber eines

ivi i edod) i ben Berlujt der Gefellfdhaft an, ohne bdap
innerhalb blefer Frift der Schein nnn anbm‘r Geite eingereiit wird, fo erhdlt er den auf den
Dividbendenidjein entfallenden Betrag; bdiejer Anfprud) erlijht mit dem Ablauf eined Jabhred nady
bem Gnde der Vorlegungsfrijt.

Die Gefellijdaft wird durd) die Annafhme ber Angeige ded Verlujted weber verpjlichtet, die
Qegitimation eine3 etmaigen Prafentanten gu priifen, nod) die Realijation ju verweigern; nod) die

a ion dem i i i

§ 14. Golange die Anteile nid;k nn[l eingegablt find, gelten nur die in ben Stammbiichern

ber Gejell] itgli

Wenn bad Cigentum emeé mnmla por der Bollzahlung auf einen anbdern fibergeht, fo ift

bieg unter g bed bei ber und in den Stammbiidern
fowie auf dem i ine gu :mei ?Intelu jind et[x bann al3 Mit-
glieder [legitimiert, wenn fie bdie Gii eines i im Unteils-

buche bewirtt Haben.
§ 15 Durdy Sem)nung ober Grwerb mm ‘lhltelleu lmlermetfen fid) bdie Mitglieder fhir
i mit ber aud bem © Daltnifle dem in Berlin uftdndigen
Qimd)ke er'm SJnitang.

III. Bilang, Grmittlung und Verwendung des Crtvags, Nejervejonds.

§ 16. Da3 ijt bag i Dad erjte @ i umfaft die Beit
von bder Grrichtung der Gejellidiajt 6i8 gum 31. Degember 1911. Auf den 31. Desember ijt von
bem Borjtande die Bilang fiir bas aﬁge[aufme @eid)ﬂfmnbt 3u aiehen. ‘Dne[e muB mit der Gewinn-
und Berluftredynung und mit einem den BVer unb bie Eendjle
ded Borjtanded jowie mit dem von dem BVer Revifi er Haupt-
verjammlung alljaheli) vov dem*30. Juni vorgelegt merben Die Bilang Hat den %ntidjnhen bed
§ 261 ©.6.B. 3u entjpredjen.

Der Dauptver ijt die @ i ber Bilang fowie dic Crteilung der Entlajtung
fite bie i bes und B ated porbebalten.

§ 17. Uuf Boridhlag des Verwaltungsrates befdhlieht die Hauptverfammiung itber bie
Dohe der vorgunehmenden Abfdjreibungen und der fitw bejondere Riictlagen gu rejervierenden Betrige.

Aud dem nad) Abgug dev ﬂﬁ;d)mblmgm und ber fiix bejondere Riidlagen rejervierten
Betrage verbleibenden Reingewinn ijt ein Refervefonds dergejtalt su bilden, dafy lepterem minbdejtens
10 Progent bes Reingemwinnes ugemiefen werden, folange er 25 ‘3")6?'“ bes eingegahlten Grund-
tapital3 nid)t Dberidreitet. Gine weitere Crhdhung de3 Rejervefonds ift auf Vejdylup ver Haupt
verjammiung uldjfig.

2

r Bund




@ 510 w

Alddann wird den Unteil3eignern eine ordentlidhe Dividende bi3 u vier Progent des ein-
gegahlten Srundlapitald beredjnet.
Bon dem alddann verbleibenden Uberjdufie werden
1. ein Betrag von 10 Progent a3 Tantieme an ben RBermaltungdrat gemwdprt,
2. ber Refjt entweder ald an die U verteilt ober auf das
nadfte Jahr vorgetragen.
Die Jablung der gur Berteilung gelangenden Betrage erfolgt fpdteftens am 1. Juli nady
bem aﬁgelauienen Gefdiftsjabre.
Die Dauptoer tann bie Al i und bdie fiir bejonbere Ritdlagen beftimmtern
Betrage nidyt gevinger, den ju vevteilenden S)'temgmmn nid)t hoher feftiepen, al3 ber Bermaltungdrat
vorjdlagt.

18. Der Refervefond3 dient gur Dedung eined aus der Bilany fid) evgebenden Verluijtes.
{tber bdie ausnahm3meife BVermendung ded Rejervefonds zu andeven Bweden befdhlieht der Ver-
foaltungsrat.
Jn bden Rejervefond3 find einguftelen:

1. ber Betrag, weldjer bei der Crridjtung der Befelidaft ober bei einer Erhdhung dez
@rundlapitald durd) Ausgabe der Anteiljdjeine fiiv einen Hdheren al3 den Nennbetrag
fiber diefen unbd fiber den Betrag der durd) die Ausgabe der Anteilidieine entjtehenbden
Rojten hinausd ergielt wird,

2. der Betrag von Dbie obhne be3 ® von ® ftern
gegen ®emdhrung pon BVorzugdrediten fiir n’;re ?Inm[e gelel[let merben, fomeit nidyt
eine Verivendung bm]er u unbuw ober 3ur
Dedung Berlufte ird,

3. bdie auf die nad) § 7 Ubfap 2 fitv Iraftlos erﬂarten Unteil{dyeine beveitd geleijteten

) Bahlungen.

IV. Berwaltung:

a. Der Borftand. "
§ 19. Der ﬁ!nrﬂunb nemm die @ﬂeﬂid}nﬂ nad) aufen in allen gend)md)cn und auger-
welde nad) den Gefepen eine Spegialvolmadyt
erfubem Gr fithrt bie Gejdafte der Bejeljdait nad) Maggabe bdiejer Sapungen und nad) den
ibm pom Bermaltungsrat ju exteilenden Snitru!twnen Dritten gegeniiber ijt jedod) eine Befdjrane
tung ber f u be3

bie ihre Dbl iten ver jigen — § 276 be3 B.6.B.
— [;aflen bet @eieﬂld)nft fﬁ: allen daraud enntebznben Sdyaben.
Diefe Haftung jomwie die in biejen ihnen nod) bej L1
erfagpflidhten miiffen fie Im |i)m i
Ale filr die be3 b (tenden Boridyriften finden aud) auf ifre Stell-

vertreter Anmenbdung.
20. Der Borjtand befteht aud zwei ober mehreven Mitgliedern, von demen eind feinen
BWobnfig in Grog- Ee:lm haben mnb Die Mitglieber werden vom Vermaltungsrat gewdhit. Jhre
bes

Die Mitglieder miifen die bdeutjde Reichs-
angebdrigteit beM}eu G!e !Bnneu burd) ben Ber jedergeit werben, jedod)
etaiger fidie aus den mit (bnen abgejdloffenen Bertrdgen.

§ 21. Ulle die Gefel] v miifjen von wei geld;uungébued)
tigten Perjonen nﬁgegnbm werden. 3\1 bu-jen qeboten bm ov bie und
bie Bl f miljfjen, um fir diefe verbindlicy
au fein, unter beren Ramen (i}muu) n[ngege(mn mc(beu Der Bevwaltungsrat ift jedod) bered)tigt,
fiiv die Leitung bex itb au cenennen, welde auf Grund
ber ifnen ju B bie Gefelljchaft allein bertveten tdnnen.

§ 22. Der Borjtand ernennt unh entldBt, on ber in § 21 vorgejehenen Audnahme ab-
gefeben, die Beamten der @:[euiﬁ;uft, fiie hle @rnelmung von Profuriften und Handlungsbevoll-
mdadytigten bat der Borjtand die @ Die ber
Beamten der Gefelfdaft erftvedt fid) im 3mt|[e( nui alle weldje die

ber bem Beamten ober Vevolmidytigten anfgetragenen Befdhate gemébnhd) mit fidh bringt, foreit
e3 nidjt nad) den gur Anwendung tommenden Gefepen eciner audbdriidlichen BVollmadyt bedarf.
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§ 23. Die Bejtell orl iiten und (nidch
tigten gefdhieht gu notariellem !Bmtotnll unb ijt Btlunmgumud)eu Dad ‘Brutnlo[{ bient al3 Legitimation.

b. Der ﬁ)ermulkungérut

§ 24. Per Berwaltungsrat befteht aud mi itgli i mitjjent
Reidy3angehdrige fein, foweit nidt der Reicdhslangler im emgelnén Fall ﬂlxgnnf)men Juldft. Die
Mitglieder de3 BVerwaltungsratd ommen nidyt ugleid) Mitglieber ded Borjtanbed ober bdauernde
Gtellvertreter von Vorftanbdamitgliedern fein. RNur fic einen im voraud bHegrengten Beitraum fann
ber Bermaltungarat eimelne feiner Mitglieder au Stellvertretern behinderter Borjtand3mitglieber be-
jtellen; mwabrend bdiefed Beitraumed und i3 aur Entlajtung ded Vertreters barj bder Ilehtere eine
Tdtigteit al3 Mitglied des Vermaltungdrats mdﬂ ausiiben.

Die Mitglieder werden aud den Mi ber Bef burd) bdie
gewdhit. Jhre Wabhl erfolgt auf bdrei Jahre. Bon ben gewdbiten Mitgliedern fdheidet jahrlich ein
Drittel aus. Jn den eri!e\l brei Sabmn entidyeibet @iber den Austritt das 08, {piter bie Reihen-
folge bes Gintritts. Die U find

Die Wahl gum Mitglicde des BVermaltungsratd fann aud) vor Ablauj des Beitraums, fiir
welden die Wahl erfolgt ift, dburd) bdie Dauptverjammiung mit einer Mehrheit von drei Bierteln
ber vertretenen Stimmen widercufen werben.

Ed;mben wulﬁmlﬁruﬁmltglmbu vor Ablauf ihrer Amtdbauer aus, fo bedbarf ed nur dann

ber

der Dauptoer aur er wenn nid)t nody
mmbeitené bm EUhtghebet porbanbden find.
i burd) eine ) auptoer gewdhlt, jo gilt Bhin-
hd;md; he: Mmrshnuer et fo @hmﬂblten bie Bm oon bu QBa[;I b8 aum Eui)luﬂe ber nddjten
ald ein
{iber die Wabhlen gum B |[t ein i Protololl
§ 25. Die Mitglieder beé Q}cmn[lungém@ tonnen Grfap der durd) Crfitllung ihrer Amts-
pilichten Qber die Berteilung dex ihnen mad). § 17 juitehenden

Tantieme entfdjeidet ber ?Betmahungémt

§ 26. 932: !lermnmmgérat WwapIt 1&f)rhd; in feiner erjten Sipung nad) der orbentlidyen
unb einen besfelben. Der Borfigende

unbd feine Gleﬂncmeter mnﬁen Reicdhangehdrige jein.

Der Ber gsrat Dalt feine Sipungen in Berlin ab und mwird ‘von benv%orﬁscnhm
durd) cingejdyriebene Briefe unter Angabe der mit
Sijt fo oft berufen, als die Gefddjte e3 erjordern, mmbeileué aber aweimal in jebem Jahre. Gr
muB auBerdem binnen bierzehn Tagen berufen werden, wenn e3 von wenigjtend gwei Mitgliedern
ober dem DBorjtande jdjrijtli) beantragt mird.

Die Mitglicber ded Vorftandes tdnmen mit bevatender Stinume an den Sipungen bded Ver:
mwaltungaratd teilnehmen; fie find auf Bejdhlup des BVermaltungsdratd au einer iold)en Teilnahme
verpflidytet.

Siir Ausnahmejalle tann ‘d;nfthd)e ohex te(egmpblee Ubjtimmung geftattet werben. Dody
ijt aIébmm Jur ber in Guropa anmeyenben %ermulmngé«

mit der B i bag j eine § 27 ber
famtlidyen WMitglieder Defragt werben mup. Der Borfigende Hat vor der Herbeiflihrung einer jdhrijt-
Tichen uhm nc[cgmvhnd)ru Abftimmung  dajiir Sorge au fragen, baf bder gemdh § 45 bejtellte
jeine

i bermag.

§ 27. Der Ber ift ig, wenn mi bie iljte jeiner Mitglieber
anwefend ift. X X L

Die Mitglieber haben gleidesd bei idhBei ibet ber Borfipende.

Borbehaltlidy der im vierten Abjah des § 26 getroffenen Beftimmungen werden die Be-
fdlifie mit einfacher Ghmnlcnmehrbclt gefaft.
ieber tonmen eine fdyriftlide B i iiber

gur
joldje ®egenjtande ertexlen, bic auf ber Defanntgemadjten Tagedordnung ftehen.
§ 28. Der Vermaltungsrat bejdlicht feine Gejdyaftdordbnung.
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§ 29. Die Crtlarungen bes Berwaltungdratd jind redhtdghiltig vollzogen, wenn fie bie

#Der Ber flie Ojtafrita” und die Namensdunterjdrift des

Woritbenben ober feine3 Gteﬂbetrreteté tragen. Die Legitimation des BVermaltungdratd wird durd)
cin auf @rund der Wabhlverhandlung audgefertigted notavielled Jeugnis evbracht.

§ 30. Der Verwaltungsrat fibermadyt die gefamte Gejdhdjtafiibrung in allen Bweigen ber
Berwaltung und untervidytet fidh gu diejem Sred von dem Gange der Angelegenbeiten der Gejell-
jdaft. Gr fann jedevzeit Veridjterjtattung fiber diefelben bon dem Borftande verlangen und durd)
feinen Borfigenden oder durd) eingelne von dem Berwaltungsrat u bejtimmende Mitglieder audy
burd) dritte Sadyverftindige die Biidjer und Sdhriften der Bejelidyajt einjehen fowie den Beftand der

®efelljdjaftafaffe und bdie Bejtinde an und Waren
Der Ber ijt befugt, die G bei der von dften mit
ben Borftanbdamitgli fowie bei itigleiten mit diefen ju vertreten.

Die Voridrijten des § 19 fiber Dajtpilicht der BVorftandamitglieder finden auj bdie Ver-

§ 31. Der B befchlieft i :

. fiber die Grumdjipe, nad) mwelden bdie Gefelidhaft unter B
Gapungen Bantgefdijte Belmben barf;

. iiber die Grridjtung von ngen und

. fiber die ber B (§ 20) und BL‘l mit der Qeitung bder
iiberfeeijien Niederlafjungen u betrauenden Bevolmdiditigten (§ 21), fiber die Ge-
nehmigung der vom DBorjtande gu Dewirfenden Gruennung dev Proturiften und Hand-
lungsbwnﬂmﬁdmgmn [t} 22), ﬁber bie mit djnen cmangel)enben Bertrdge und die ihnen

Ddiefer

o

au fiber d bed die
on i f Ber iap Eeaﬁghd; be3 gangen lnter=
nebmens und bie hzn in ben ﬂgreherlanungen
au b

'S

. iiber bie Wahl der Bunruerﬁmhnngm und den AB[hlug von Vertrdgen, durd) weldye
danernde Rechte oder Verpflidjtungen begriinbdet werden;

. fiber bie Ginforberungen weiterer Cingahlungen auf bdie Unteile 6i3 ur Volzahlung
(§ 7, A6\ 1);

. fiber Antrdge an bdie Hauptverjammiung, betreffend die MAusgabe iweiterer Anteiljdheine
nad) Maggabe der BVorfdjrijten de3 § 8;

. fiber bie ®runbjipe fiir die Anfjtellung bder Jahresbilans jomwie deren Borlegung an
bie Dauptverjammlung und idber die BVorfdlage besiiglid) der Vermendung und Ber=
teilung von Uber{dhiiffen;

8. iiber anbere Borlagen an bie bauyme:inmmlung.

~ o @

9. fiber die von (§ 7, Uj. 2);
10. fiber den Grwerb, die und "von ® ;
11. fiber die W und bes R i (§ 18).

§ 32. Mlber bie und be3 Ber ift ein von dem Bor-
fipeuden und mindeftens einem aweiten Mitgliede ju unterzeidnendes Protofoll gu fiihren.

c. Die Hauptverfammliung.

§ 33. Die Hauptver vertritt bdie © it ber & idhajtamitglieder. Jhre
Beid)(dffe und Wahlen find fiir alle ‘,Ulltghebzr verbindlid).

§ 34. Dic Pauptverjammiungen werden in Berlin abgehalten. Sie werden von bdem
Bermaltungdrat oder von dem Borfipenden bdesjelben oder von bdem Borjtande berufen. Die Gin-
labung gur buuptner[mumhmg gefdhieht duvd) einmalige Ginciidung in den ,Deutihen Reichs-
Ungeiger” und die etwaigen Gefelidaftablatter (§ 6) unter Angabe der su verhanbdelmden Gegen-
|tduhe wenigjtend 17 Tage vor dem anberaumten Tage. Jn diejen 17 Stagen find bie Tage der

und Haup! g einbegriffen. Jebes Mitglicd, bdad einen Unteilfdjein bei der
Gefellidajt hinterlegt ober im Anteildbudye eingetragen fteht, taun verlangen, daf ihm die Berufung
ber auptverjammiung und die Tagedorduung, fobald deren dfjentliche Betanntmadjung evfolgt,
burd) cingefdyricbenen Briej bejonders mitgeteilt werden. Die gleidhe Mitteilung tann das Mitglicd
fiber die in der Dauptverjammiung gefafiten Vefd)liifje verlangen.
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(Em Mitglied faun, joweit md)t gefeplicdhe oder burd) einen §

ober bie burd) ihre und von Witwen durd)
ibre grofjdhrigen Sohne in Frage fommt, nur burd) ein andere3 an bder Hauptverjammlung teil-
nehmendesd Mitglied vertreten werden. Die BVollmadyt bedarf ber fdyrijtliden Form. Sie ift [pitejtens
am Tage vor der Hauptver bem gur Pritjung vorgulegen, weldjer eine amtlide
ober fonjt ihm geniigende Beglaubigung dber Unterfdjrift au verlangen bevedytigt ift.

§ 35. Jn ber Hauptverfammlung beredhtigt jeder ‘llnm[ u einer Gtimme.

RNad) BVolzahlung der Unteile fdnnen nur jolde Mif in ber Hauptver ba3
Gtimmred)t ausiiben, beren Unteile auj den Mamen i unbd in bie ber
Gejellidhaft eingetragen find (§ 12) ober weldje ifre auf den JInbaber lautenden Anteile wenigftend
finf Tage vor bem Tage der Hauptverfammiung bei dem Vorjtande ober bei dejenigen Stellen,
weldje in der Befanutmadjung (§ 34, AbY. 1) begeicynet worden find, gegen Befdyeinigung Hinterlegt
baben und fie i3 gur B g der bafelbjt belaffen.

§ 36. Den Borfip in der Hauptverjammlung fithet dev Vorjiende des Vermaltungsratd
ober, im Falle iemzr %er{)mbcrung, iem Gtellpertreter oder, enn oud) biefer verhindert ift, ein
anbdered der be3 Bermwall pon bdenen immer ba3 an Jabren dltefte
Mitglied vor ben fibrigen bas Vorvedht Hat. Der Vorfigende [eitet die Verhandlungen, bejtimmt die

i ber @ a ber T g und ernennt die Stimmadhler.

1ber Gegenjtdnde, weldje nidht auf die Tagedordbnung ge[eet wovben find, Bnnen Bejd)lifje

nidt gefat werden; blernon !|t jebody bu Beidluf fiber den in einer Hauptverjammiung geftellten

b

UAntrag auf Eetufung einer aufer - Dauptver 4

Mitglieder, welde in der i ben gehnten Teil des
®ejamtbetraged der Stimmen au flihren Bered)hgt imb Hnnen in einer von ihnen untergeidyneten
Gingabe verlangen, bag & bie gur ber gehoven, ur

T 9
Bejdlubjafjung angetfindigt werden. Dieje Gegenijtinde find auj die Tagesordnung bder nddjten
Hauptverfammiung au jepen.

Wird dad Verlangen nady erfolgter Ei der geftellt, jo miiffen
foldye Antrdge auf Grmweiterung der Tagedordbnung minbdejtens cme ‘lBod;e bor bem ﬂeriummlungétag:
bei dem DBorftanbde eingereicht.fein. Sie find alddbann auf bie T ber an-

beraumten Dauptverjammliung au jegen, und e3 ift dies mindejtend vier Tage vor dem Berfamms
lung3tage befanntzumadyen.

§ 37. Jn jebem Subte finbet eine orbentlihe Pauptverjammiung vor Ablauf ded Monatd

Juni ftatt.  Gine witd berufen, fooft e8 im Jnterefje ber Ge-
jellichaft erforderlich erfdheint, und auferdem:
1. wenn von einer Hauptverj cin dabi Befdlup gefapt ift (§ 36, AbJ. 2);
2. wenn Mitglicder, weldhe i ein i bes ® ber

jemweilig auagegebenen Unteile befigen, die Einbernjung fordern uud dem Borjtande gur BVorlage an
bie Dauptverfammiung einen jdriftliden Untvag einveidjen, bdejien Gegenftand innerhalb der Bu-
jtanbdigleit ber Qauptneriummlung liegt;

3. wenn fiber bie ber @ ober beven i mit einer anbeven

ober bdie U b ihrer i Form Fu i ijt.

§ 38. Ju ber ordentlihen Hauptverjammlung (§ 37), werben der Gejdjiftsbericit bded
Borftanded und die Bemertungen ded BVermaltungsratd iiber ben Abjdhlup de3 abgelaufenen Redy-
nungjahred gur Crovterung gebradjt und wird fiber die Benehmigung bes Hauptabjdhlufjes und fiber
bie hievan ficy Mitpfenden Borjdlage (§§ 16 und 17) BejdhluB gejafit. Sobann wwerdben die falligen
Wahlen (§ 24, ALY 2) vollzogen.

Die Bilang nebjt Sewinu- und i mit  bem i be3 b
und ben Bemerfungen bded Vevwaltungsratd miljjen wabrend zwei Wodjen vor der Berfammlung in
ben @ejdftsraumen der Gejelljdiaft gur Cinfidht eined jeden Unteildeignerd audgelegt jein.

Die Dauptoerjammlung ift beredjtigt, roeun die Bilans nidjt fogleid) genchmigt mwird, einen
usjdjup gur Nadypriifung gu ernennen.

39. Die Dauptoerjammlung bejdliet ferner fiber Adanbderungen und Grgéangungen der
Sagungen einjdlieflicy ber ﬁtbﬂf)nng und Devabjepung bded Grundlapitals.

ferd fteht e i Dauptoer ber Bejdhlup fiiv jede Vorlage au, welde
nidt nad) § 37 Biffer 3 ber i iejen ijt.

rBund




= 514 w

§ 40. .. Bejdhlitffe fiber cinen der im § 37 Biffer 3 begeidyneten Gegenjtinde forwie iiber
eine Devabfepung ded Grundlapitald find nur gfiltig, wenn wenigitend drei Viertel der jeweilig auss
gegebenen Unteile in der Verjammlung find. Jft died nidyt ber Fall, jo tann gu gleidem Zede
mnezbalb ber nidjten jed)3 Wodjen abermald eine B berufen
mwerben, in welder giiltig Bejd)lug gefaht werden fann, aud) wenn weniger al3 brei BViertel der
anagegebenen Unteile vertreten find.

Bur Giltigleit der Vefdhliiffe fiber einen der im §37 Biffer 3 ﬁtaeid;nelen Begenitdnbe ijt
exforderlid), baf fie mit einer Mehrheit von minbdejten3 gwei Dritteln der in der Berfammlung ver-
tretenen Gtimmen angenommen werben. ‘Das[elbe gilt von Befd)ldfien ber Abdnderungen unbd

Crgi ber und be3 G
id) biefer i mrhen bie ber Hauptoer mit einfader
Sti it gefaBt. Bei id)beit der Stimmen gilt der Antrag al3 abgelehnt.
Die Wablen finden, fall3 gegen einen anbeven bus Wiber-

prud; erhoben 1oird, burd) Abgabe von Gnuunacnclu nad) abjoluter Stimmenmebhrheit jtatt. Jjt
biefe in ber erjten ‘Hbillmmung nidt erveicht, fo findet eine Stihmabl gwifdjen den beiden Mitgliedern
jtatt, roefdhe die meiften Stimmen erbalten haben. Bei Gtimmengleichheit enticjeidet das Lo3.

BWer durd) SBeid;IuE[nnung entlajtet oder von einer Verpflidjtung befreit werden foll, BHat
biecbei fein thmmred)t und barf ein [nId)eé aud) nidt flie anbere ausiiben; basjelbe gilt von emer

weldje bdie ein mit einem Mitglicde oder bdie Gi
ober Grledigung eined Red)t3jtreits m:]d)eu ihm und der Gefelichaft betrifjt.

§ 41. Da3 Protololl der Hauptverjammiung witd von einem Notar aujgenonimen und ijt
von bem Borjigenden und den Stimmgadhlern gu unterzeidnen. Jn dasjelbe werden nur die Gr-
gebniffe der Verhanbdlungen aufgenommen.

§ 42. Die ‘lniprﬁd)e ber @Se[ellid)a[t gegeu bie ihr aud der ®riindbung bHajtbaren Perjonen
ober aus ber milfien geltend gemadyt werben,
wenn e in ber mit cmiader i i ober von einer Minder=
beit, die den gehnten Teil des Grundlapitald erreid)t, verlangt wird. " Die Unjpriide verjdhren gegen
bie aus der @mnbung hafﬂmten ‘Berlonen in fiinf Jabren von ber Berleihung der Redytdfdhigkeit
an, gegen bie Ml und bed in finf Jabren von bder den
Unfprud) begriindenden @anblung ober Unterlaffung an. Die BVoridyrijten ded § 268 bjag 2 in
Qerbindung mit § 247, de3 § 269 unbd de3 § 270 des H. ®. V. finden entjprechende Unmwendung
mit ber Mafgabe, dah an bdic Stelle des im § 268 Ubjap 2 begeidyneten Gevidytd die Anufjicyta-
behdvde tritt.

Die Hauptverfammiung fann mit einfacdjer Stimmenmehrheit die Bejtellung von auper-
ordentlidjen Revijoren sur Priifung der Vilanz oder von Borgdngen bei der Griindung vdev der
@ejchiftafihrung bLejdyliefen.

V. Aufldfung bder Gefelljhaft und Perabiepung desd Grundlapitals.

§ 43. Gin Befdjlup dev auf ber Bejelljdaf inmie auj ©:1'05=
fepung be3 ﬁebnti ber i be3 i i nes
tann nidt verfagt werden, menu bas erunblapﬂn[ bet
Gefell{dhaft ild) burd) metln[le um_ ein Drittel vervingert hat.

Durdh den Bejdyluf muB ugleidy fe|tge[ebt erbden, 3u meldjnm gmm bie Herabiegung
ﬂaﬁﬁnbet indbefondere o6 fie gur be3 G i erfo[gt
und in weldher Weife die Mafregel aus‘;uiubrm ijt.

§ 44. Die Mfdjung der Gefellfdaft ecfolgt:

a) auf Befdhlug dev Hauptverjammiung,
b) bei Grdffnung des Konfurfes fiber dad Qlermﬂgen ber ®efelljdhaft.

§ 45. Fiic die Liquidation gelten bie der §§ 48 bis 52 bes Biirgerlidyen
Oefepbuch)s. Der nad) Tilgung der Berbindlichteiten ber @efellidjaft berblelbenbe Betrag wird bden
Mitgliedern nad) dem Verhdltmiffe der von ihnen

Die Berteilung darf nid)t eher bollzogen werden, al3 nad) Ablauf eines Sabteﬁ von bem
Tage an geredynet, an weldjem die Unfldfung der Gejelljdhaft unter Aufforderung der Gldubiger,
fid) Bei ihr gu melben, in den Gefelichaftablattern gum britten Male bfentlich betanntgemadyt ijt.
Befannte Glaubiger find aud) dann ju befriedigen, wenn fie jih nicht melden.
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§ 46. Auj Grund einer i be3 © i biicfen an bdie Mit=
glieder der Gejelljdiajt nidht eher erfo[gen, al3 nad) %Inu[ eine3 Subrté pon bem Tage an ges
redynet, an weldem ber Befchluf auf unter Auff ber
@lmlblgcr ber ®efelfdaft, fid) bei ihr au melden, in ben [ n dreimal
it und nadydem bdie @Iﬁublgex, bie ﬁd) gemelbet f)aben, befriedigt ober fidjergejtellt worden find.
Gine durd) be3 ap begmedte B ber Mitglieber von dber Verpflicdhtung

gur Leijtung von &mgub[ungeu auf bdie von ihnen fibernommenen Unteile tritt nicht vor dem be-
eidhneten Jeitpuntte in Wirkamleit.

VI. Aufjidytabehdrbe.

§ 47. Die Anfjidht itber die Gejeljchafjt wird von dem Reihdtangler (Reid)s-Kolonialamt)
gejiihrt, der au diefem Behufe einen ober mehrere Rommifjare bejtellen tann. Die Aufficht befdyrantt
iui) bavauf, bnﬁ Ddie @cid)u[té[ﬁf)nmg im Einflang mit den gefepliden Borjdriften und den Be-

trages « erfolgt.
be:

Bu a[len i 8 3 & trage3 ift dic i ber fi
crfovberlidy.

Jedber von dbem Reil bejtellte i jt igt, auf ﬁunen ber @e)eﬂ[r{)ait
an_jeber be3 und jeder Hauptveri bie Auf-
nafme bejtimmter Puntte auf die iagcsurbmmg au verfangen, on bem Borjtand ober BVermwaltungsrate
jedergeit Beridyt fiber die ber @ au und bie Biider und Sdhriften
hrne(ben eingufehen ober durd) einen Beno[lmdd;ngtcn einfeben 3u [affen, fowie auf Kojten der

oenn bem bet agu nidht witd, ober aus fonftigen
widitigen @riinden, eine aup i ober Gipung ded Vermwaltungdratd mit

bejtimmter Tagedordnung zu bernfzn.

Qbergangsbejtimmungen.
§ 48. Die jdmtlichen unddft ausdgegebenen 6000 Anteile find von ben Griindern ber
Gejellichajt u ihrem worben.
Auf die vorbegeidyneten, von den Griindern fibernommenen Unteile ift von ihnen eine Eine
3ablung von 50 Progent geleiftet, und awar auf jeden Anteil 250 .

49. Der erjte wird in ber it dauptoer aud ben
itgliedern der Gefeljchaft gewdhlt. Gr fungiert i3 gur erften nad) il
der in § 11 bes Sdjupgebietdgejeped begeichneten Rechte durd) ben Bunbdesrat.
Auj den erften finben bdie i bes § 24, Abjap 1, 3 bder
ESagungen Antwendung.
Der crjte Vevwaltungsdrat wah(t fofort nad ber ituierenden

fung jeinen Borfigenden und dejjen Stellvertreter, ev bejdhlieht fiber die Su fammenfegung bdes ﬂim:»
jtanded wud wabhlt defien Mitglieder. Alles dieics geidieht giiltig durd) die in der Hauptverjammiung
anmefenden Mitglicder, ohne daf ed ber Jujtimmung der abwejenden und der Crildrung fiber die
YUnnahme der Wahl bebarf, und gwar aud) damn, weun weniger ald die Paljte dev Mitglieder ded
Bermaltungdratd anmejend fein follten.

§ 50. Der Borfiende des Bevwaltungsratd unbd fein Stellvertreter werben ermddtigt, bie

Diefer Sap bei bem und die Verleihung der im § 11 bed Schup-
Redyte lmh bie etma bon ben Reid)sbehBrden geforderten
und 9 biefer Rraft fiir die Gejeljdyajt und die
jamtli Griimder und Anteildeigner derfelben an be)d;llekeu

Der Bundedrat hat in jeiner Sipung vom 18. Mai 1911 im Verfolg der am 27. Juni 1908
bejdylojienen Augerfursjepung der Fiinfsigpfennigitiide der dlteren Geprageformen (vgl.
bie Yetanntmadyung vom gleld)m Tage, membs-@c)ebm ('5 464) bm Bejtimmung getroffen, bdap bie

bei den Reid)3- und nody ber dlteren Geprigeformen
mit der Wertangabe ,50 Pfennig” durd) Beridylagen oder Einjdyneiden ffir den Umlauf unbraudybar
ju madien und aldbann dem Gingahler juviidgugeben fiud. Ferner hat der Bunbdedrat fid) damit
einverftanben ert(drt, daf bie Rafjen der Reidhabant mit diejen Miingen in gleidjer Weife verfahren.
Reich3-Gefepbl. 1911 Ne. 33 &. 250.
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Perjonalien.

Raiferlihe Sdyutruppen.
Sduptruppe flir Ramerun.
A ®. O. vom 16. Juni 1911.

Arndt, Oberleutnant, jdeidet am 6. Juli aus der Schuptruppe aus und wicd mit dem 7. Juli 1911
im Jnfantevie-Regiment Hergog von Holjtein (Poljteinfchen) Nv. 85 angejtellt.

fRommando der Sduptruppen im Reid)s-Kolonialamt:
A ®.O. vom 1. Juli 1911.

v. Glajenapp, Oberjt (mit dbem Range eined

er Sdjup-

truppen im Reidya-Rolonialamt, der RKénigliche Fronen-Drden II Rlaffe mit Gd;rnmem am

Ringe verliehen.

Deutid)- Oftafrika.
Die Ausreife baw. Wiederausdveije in das
©djupgebiet Haben angetveten: am 12. Juni:
Gergeant Dhneforge, bie umemfﬁmeu Euriﬁ

Deutjd)- Sldweftafrika.
Bei bem RKaijerlichen Begirtageridit in Keet-
mandhoop it der jriihere Redjtdanmwalt Paul
mmel—tmumnnn nué Wlunn!;elm ur gemein:

Raud)fufg und Plaen und offigier
®Tofindti; am 3. Juli: Dberlentnant Tafel.
Mit Heimaturlaub find eingetrofen: am
28. Juni: Ganititsjergeant Rithle; am 2. Juli:
Gtabdargt Ullcid) und Oberarst Sduls.

Ramerun.
Gevidhtsafieffor Alfred Schmidt ift als Redyt3-
anmwalt bei dem Raijerlidhen Besirtagericht in
Duala gugelaffen worden.

Die Wiebevausdreife in ha§ Gdyupgebiet haben

mit
Redytsanwalt Dr. Wle\enal\) gugelajfen worden.

Die Ausreife in da3 Schupgebiet hat am
3. Juli angetreten: Jntendanturrat v. Lagiemwsti.

Mit Heimaturlaud find am 16. Juni ein-
getroffen:  Dberveterindr fnodyenddppel und
Babnargt Roejter.

Baben mit
velajjen: am 14. April: Ingenieur v. Jwergern;
am 5. Mai: Motorfiihrer John; am 25. Mai:
bie Poligeifergeanten Beirowsti, Edel, Fuds,

angetreten: am 26. Juni: Dofleit, Sigter unb %;“é:[‘l“ % mm rnmn(‘fl)lkr?e:
fhn, bie Gummerow 9

unb Radide, Ganitdtdfergeant Weigenberger
und der tommifjarifhe Waffenmeifter Grof; am
10. Juli: Leutnant Edler v. der Planip und
QLeutnant v. CGngelbredyten.

Mit {)emmturluuﬁ imh am 2. Suh ein=
getroffen:
Menge, die Sergeanten 3(ngre[e und Gait
und Sanitdtajeldwebel Gebhardt.

bie %Poligeijergeanten Baginati, Podidadly,
Sdyaller und Sdymidt und Steindruder Will=
mann,

BWieberausgereijt find am 28. Juni: Haupt-
mann Henjel, Dberleutnant Mebding, die Po-
lijeimadytmeijter Dawebeit und Sdhneider,
bie Polieifergeanten Eggers, Gaertig, Pohl
und Giegmann, Buveaugehilfe Shidberg und
Maler Bohm; ausdgereijt ijt am 3. Juli: Finang-
prattitant Budyer.

==




	Amtlicher Teil.
	Beschluss des Bundesrats, betr. die Handelsbank für Ostafrika.
	Bestimmung des Bundesrats, betr. Unbrauchbarmachung der Fünfzigpfennigstücke  älteren Gepräges.
	Personalien.


